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Angedacht  

L IEBE  LESERIN ,  LIEBER  LESER ,  

es braucht nicht den 1. Januar, um 
das Leben mit einem neuen Vorsatz 
besser, gesünder, sinnerfüllter zu 
gestalten. Ich nehme mir oft zu Be-
ginn der Arbeitswoche vor, bis zum 
Wochenende keine Schokolade zu 
essen. Absolut null, auch nicht den 
kleinen „Verdauungshelfer“ nach 
dem Mittagessen. Leider scheitere 
ich daran fast genauso regelmäßig, 
wie ich es mir vornehme.  

Aus der Psychologie lernen wir, dass 
Vorsätze einfacher durchzuhalten 
sind, wenn sie kleinschrittiger daher-
kommen. In meinem Fall könnte das 
heißen: Das Naschen zwischendurch 
ist verboten, aber den Nachtisch darf 
ich mir gerne in den Mund stecken.  

Ich weiß nicht, wie Sie es mit den 
Vorsätzen halten. Gott hat sich aller-
dings so einiges vorgenommen. In 
der Jahreslosung für 2026 sagt Gott: 
„Siehe, ich mache alles neu.“ (Offb 
21,5). Nun ist das nicht nur Gottes 
Vorsatz für das diesjährige Kalender-
jahr. Genaugenommen ist Gott 
schon seit gut 2.000 Jahren dabei, 
alles neu zu machen. Mit Kreuz und 
Auferstehung Jesu Christi begann 
etwas Neues in dieser Welt. Als Je-
sus starb, trug er unsere Schuld und 
die Bosheit aller Menschen. Gott 
vergab und vergibt uns immer noch 
unsere Schuld.  

D e m 
Hass der 
M e n -
s c h e n 
begegne-
te Gott 
mit Lie-
be, nicht 
mit noch 
m e h r 
Zorn und 
Z e r s t ö -
r u n g . 
D a m i t 
verändert er die Welt, er macht sie 
neu.  

Bitten wir Gott, dass er auch in unse-
re Herzen einzieht mit seiner Liebe. 
Denn das Neu-Machen der Welt be-
ginnt damit, dass Gott unsere Herzen 
neu macht.  

Solange sich die Erde dreht, ist Gott 
mitten dabei und macht alles neu. 
Und ich bin gespannt, was von dem 
großen Wort „alles“ ich in diesem 
Jahr als neu-gemacht entdecken wer-
de. Denn anders als bei mir wird Gott 
ganz sicher seinen Vorsatz einhalten. 
Er macht die Welt neu – und wir wer-
den es erleben.  

Bleiben Sie behütet. 

Ihre Pastorin Isabell Giebel 

Privat 
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„Für Alle“  

Wie leben Christinnen in anderen 
Ländern? Damit beschäftigt sich je-
des Jahr der Weltgebetstag. Dieses 
Jahr schauen wir nach Nigeria in  
Afrika.  

Nigeria ist das bevölkerungsreichste 
Land Afrikas – vielfältig, dynamisch 
und voller Kontraste. Mit über 230 
Millionen Menschen leben in diesem 
Land, aus über 250 Ethnien mit mehr 
als 500 gesprochenen Sprachen. Der 
Norden des Landes ist muslimisch 
geprägt, der Süden christlich. Außer-
dem hat Nigeria eine der jüngsten 
Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind 
über 65 Jahre alt. Dank der Öl-
Industrie ist das Land wirtschaftlich 
stark, mit boomender Film- und Mu-
sikindustrie. Reichtum und Macht 
sind jedoch sehr ungleich verteilt. 

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der 
Erde den Weltgebetstag der Frauen 
aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure 
Last .“ la utet i hr hof fnung s-
verheißendes Motto, angelehnt an 
Matthäus 11,28-30.  

In Nigeria werden Lasten von 
Männern, Kindern, vor allem aber von 
Frauen auf dem Kopf transportiert. 
Doch es gibt auch 
unsichtbare Lasten wie 
Armut und Gewalt. Das 
facettenreiche Land ist 
geprägt von sozialen, 

e t h n i s c he n  u nd  re l i g i ö se n 
S p a n n u ng e n .  I s l a m i s t i s c h e 
Terrorgruppen wie Boko Haram 
verbreiten Angst und Schrecken. Die 
korrupten Regierungen kommen 
weder dagegen an, noch sorgen sie 
für verlässl iche Infrastruktur. 
Umweltverschmutzung durch die 
Ölindustrie und Klimawandel führen 
zu Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit 
und Gewalt sind die Folgen all dieser 
Katastrophen. 

Hoffnung schenkt vielen Menschen 
der Glaube. Von dieser Hoffnung 
erzählen christliche Frauen aus Nige-
ria – in Gebeten, Liedern und Le-
bensgeschichten.  

Auch hier in Altentreptow feiern wir 
den Weltgebetstag: am Freitag, dem 
6. März 2026, um 17 Uhr im Gemein-
deraum der katholischen Kirche 
(Schulstraße 17a). Der Gottesdienst 
ist zwar von Frauen vorbereitet wor-
den, zur Feier sind aber alle eingela-
den. Im Anschluss gibt es die Mög-
lichkeit, auch kulinarisch Nigeria ken-
nenzulernen.  

Isabell Giebel, Laura Forster vom 
Weltgebetstag der Frauen – Deut-
sches Komitee e. V. 

“KOMMT!  BRINGT EURE  LAST!”   
E I N  B LI CK  NA CH  N I GERIA  –  W ELTGEBETSTA G 06.  MÄ RZ  2026   
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CHRISTI  H IMMELFAHRT  

Wer über Himmelfahrt nicht selbst 
verreist ist, ist herzlich nach Bar-
kow zum Gottesdienst am Him-
melfahrtstag, 14. Mai 2026, einge-
laden. Nach guter Himmelfahrts-
tradition wollen wir bei entspre-
chendem Wetter gemeinsam mit 
dem Fahrrad zum Gottesdienst 
radeln.  

Treffpunkt ist um 9.30 Uhr vor der St. Petri Kirche Altentreptow. Große und 
kleine Radfahrer sind willkommen. Natürlich sind auch Autofahrer und Fuß-
gänger gern gesehen Q. 

Der Gottesdienst wird um 10.30 Uhr in der Kirche in Barkow beginnen.  

Im Anschluss an den Gottesdienst wird es wieder ein gemeinsames Picknick 
geben.  

Näheres dazu erfahren Sie über die Abkündigungen im Gottesdienst. 

GEMEINDEAUSFLUG 

Am Sonntag, den 26.04.2026 geht die Region „Evangelisch im Tollensewin-
kel“ wieder auf Tour und macht sich einen bunten Tag! In diesem Jahr geht´s 
mit dem Reisebus auf die Insel Usedom. So viel sei schon verraten: Es geht 
nach Heringsdorf, zunächst zum Gottesdienst in der Kirche um 11 Uhr, da-
nach zum gemeinsamen Mittags-Essen und zum Baumwipfelpfad. Wir wer-
den auch genügend Zeit für einen Abstecher zum Strand haben, bevor wir 
zum Abendessen alle wieder zuhause sind.  

Einzelheiten werden noch bekannt gegeben, zum Beispiel zu den Kosten (die 
wir bewusst niedrig halten möchten) und zu den genauen Abfahrtszeiten und -
orten. Herzlich willkommen sind alle von jung bis alt, Familien und Singles, die 
Freude an einem gemeinsamen Ausflug haben! 

Bei Interesse zögern Sie nicht, sich schon jetzt einen Platz im Bus zu sichern. 
Kontaktieren Sie dazu bitte die Pfarrämter.  

gemeindebrief.evangelisch.de 
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Kinder  

CHRISTENLEHRE   

findet immer in der Schulzeit statt. Seid herzlich eingeladen!  

Siedenbollentin: 

Jeden Dienstag         z.Zt. nur 16.00 Uhr für alle Kinder 
    Fahrdienst nach Absprache! 

Altenhagen 

Jeden Donnerstag  16.00 Uhr bis 17 Uhr   
 

Altentreptow:  

Jeden Donnerstag 14.30 Uhr für die jüngeren Kinder 
    16.00 Uhr für die älteren Kinder 

L IEBE  K INDER , 

Zum neuen Jahr passt es, dass wir über manche Dinge neu nachdenken. 
Zum Beispiel über das Wort „neu“. Wir freuen uns über neue Sachen, über 
ein neues Fahrrad oder eine neue Schulmappe. Ich habe gelernt, selbst wenn 
ich etwas gebraucht geschenkt bekomme, ist es für mich neu und ich kann 
mich total darüber freuen. 

In der neuen Jahreslosung für das Jahr 2026 spricht Gott zu uns: „Siehe, ich 
mache alles neu!“ Das ist sein Versprechen und gilt allen Menschen. Gott will 
bei uns wohnen und wir dürfen seine Kinder sein und er unser Vater. Dann 
will er uns beschenken mit seiner Nähe und uns freimachen von Traurigkeit 
und Tränen. Gott wünscht sich nichts mehr, als mit uns zusammen zu sein 
und uns seine Liebe neu zu zeigen. Was kann ich tun? Ich kann mein Herz für 
ihn öffnen und sagen: „Komm, Herr Jesus, ich gehöre dir!“ In Jesus Christus 
ordnet Gott mein Leben und meine Zukunft ganz neu, darüber darf ich mich 
freuen. 

Und diesen wunderbaren Gott dürfen wir kennenlernen, zum Beispiel in der 
Christenlehre und den Kindergottesdiensten, herzlich lade ich euch ein, 

      Eure Friederike Ziemann 

Jahreslosung für 2026: 

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu! Offenbarung Kapitel 21, Vers 5 
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Jugend  

JUNGE  GEMEINDE 

Liebe Jugendliche, zur JG treffen wir uns immer in der Schulzeit donnerstags 
um 18 Uhr auf dem Parkplatz am Friedhof in der St. Georgstraße in Altentrep-
tow. Von dort aus fahren wir, je nach Absprache, gemeinsam nach Siedenbol-
lentin. Wer abgeholt und/oder nach Hause gebracht werden möchte, melde 
sich bitte bei mir. Wir wollen gemeinsam eine schöne Zeit verbringen, zusam-
men kochen und essen, Spaß haben und über Gott und die Welt ins Ge-
spräch kommen. Die JG richtet sich an alle Jugendliche aus der Region. 
Auch alle Konfis sind herzlich eingeladen. Schaut doch einfach mal vorbei! 
Habt ihr Fragen? Ich bin telefonisch und im Gruppenchat zu erreichen. 

     Christoph Reincke 

„ALLES  NEU?“  DER  @NDERE  GOTTESDIENST  

Am 10. Mai 2026 laden wir herzlich zum @nderen Gottesdienst in die St. Petri-
kirche ein. Im Mittelpunkt des Gottesdienstes steht die Jahreslosung: „Gott 
spricht: Siehe, ich mache 
alles neu.“ (Offb 21,5)  

Lassen Sie sich überra-
schen, welche neuen 
Ideen das Vorbereitungs-
team hat.  

Beginn ist um 17 Uhr, und 
im Anschluss gibt es wie-
der einen kleinen Imbiss.  

Michael Giebel 

TEAMER* INNEN -  AUSBILDUNG  2026 

Ihr wollt unbedingt beim nächsten Ausbildungskurs dabei sein? 2026 bieten 
wir zwei Kursmöglichkeiten für euch an: 
∗ Kompaktkurs Osterferien: 27. März bis 1. April 

∗ Wochenendkurse: 5.-7.Juni / 4.-6. September / dritter Termin folgt  

Meldet euch einfach bei Silke Kühn jugendpfarramt.kuehn@pek.de für weitere 
Infos! 
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 Musik  
S IEHE  ICH MACHE  ALLES  NEU !  
Spricht Gott uns in der Jahreslosung zu. 

Ich bin gespannt, wie Gott mich in meinem Jahr begleitet, wo er in meinem 
Leben Neues macht… 

Etwas ganz NE UES  

gibt es in Altentreptow 
mit dem Pop Oratorium 
„Die Passion 2026“. 

Mit ganz verschiedenen Radiosongs wird die Passionsgeschichte erlebbar 
gemacht. 

Der Ökumenische Kirchenchor und der Jugendchor sind schon am Proben 
und freuen sich auf das gemeinsame Projekt mit der St. Michaelgemeinde in 
Neubrandenburg 

Nach Ostern wird es noch ein besonderes Konzert bei uns geben: 

Der Junge Bläserkreis Mecklenburg-Vorpommern (JBMV) ist die Jugendaus-
wahl der evangelischen Posaunenchöre des Landes.  

15 hochmotivierte Jugendliche und 
junge Erwachsene verbinden musikali-
sches Können auf hohem Niveau mit 
großer Spielfreude und christlich-
humanitären Werten. Unter der Lei-
tung von Landesposaunenwart Martin 
Huss erarbeitet das Ensemble in regel-
mäßigen Intensivproben ein vielseiti-
ges Jahresprogramm.  

Das Repertoire reicht von Werken Al-
ter Meister bis zu moderner Musik aus 
Swing, Rock, Pop und lateinamerikani-
schen Rhythmen – Musik, die mitreißt 
und begeistert. Der JBMV ist vielfach 
ausgezeichnet und konzertiert nicht 
nur deutschlandweit, sondern auch 
international. Beispielsweise 2023 und 
2024 in Südamerika.  
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KARTEN gibt es für 18,-€ (Kinder 5€)  

∗ bei Eventim  

∗ im „Tintenfass“, Grit Näcker, Fritz-Reuter-Str. 13  

(für die Aufführung in Altentreptow 

∗ im Pfarrbüro, Mühlenstraße 4, Di/Do 9:00-11:30 Uhr  

∗ an der Abendkasse 
 

AUSBLICK : 

Wieder zu Gast in St. Petri:  

die GREGORIAN VOICES 

Am 29.5.26  um 19:00  
Gregorianik meets Pop  -  vom Mittelalter bis heute  

 

FÜR  K INDER :   

Am 14. Juni wollen wir wieder ein  

Musical aufführen.  

Diesmal geht es um Petrus „Vertrauenssache“.  

Wer Lust hat mitzusingen und zu  

spielen ist ganz herzlich eingeladen:  

Dienstags 16:00 zum Kinderchor.  

S INGKREIS S IEDENBOLLENTIN 

Herzliche Einladung zum Singen im Singkreis. Wir treffen uns dienstags, 19 
Uhr und üben an Liedern, die wir im Gottesdienst singen. 
Oft sind es zwei Proben vor einem Gottesdienst. Bitte erfragen Sie bei Interes-
se die Termine bei mir. 
Wir freuen uns immer, wenn wir neue Sänger begrüßen dürfen. 
Herzliche Grüße, Friederike Ziemann             (03961/210933) 
 
Text eines Lobpreisliedes von Uwe Peters 
Herr, im Glanz deiner Majestät, auf den Stufen vor deinem Thron stehen wir in 
deinem Licht und singen dir Lieder. 

Du, o Herr, bist die Quelle des Lebens, und von dir leben wir!  
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Freud und Leid  

H EI MGERUFEN UND BESTA TTET W URDEN :  

Altenhagen-Gültz 
Müller, Herta, 78 Jahre, am 17.10.2025 in Wildberg 

Waltraud Scheffler, 95 Jahre, am 10.11.2025 in Seltz  

Marx, Gerald, 59 Jahre, am 28.11.2025 in Altenhagen  

Henning, Waltraud, 94 Jahre, am 18.12.2025 in Alten-
hagen  

Range, Willi, 95 Jahre , am 10.01.2026 in Philippshof  

Mönk, Irma, 85 Jahre, am 23.01.2026 in Tützpatz  

Altentreptow 
Heinz Flemming, 88 Jahre, am 5.12.2025 kirchliche Trauerfeier und Beiset-
zung auf dem Friedhof in Altentreptow. 
Heinz Kroll, 91 Jahre, am 19.12.2025 kirchliche Trauerfeier und Beisetzung 
auf dem Friedhof in Altentreptow. 

Klatzow 
Ingeburg Marquardt, geb. Krems, aus Weltzin, (zuletzt Sozialstation Burow), 
am 24.10.2025 im Alter von 100 Jahren in Weltzin. 

Siedenbollentin 
Annemarie Schmidt, 80 Jahre, kirchliche Trauerfeier und Beisetzung auf der 
Urnengemeinschaftsanlage des Friedhofs Siedenbollentin 

Ulrich Haker, 77 Jahre, am 29.10.2025 kirchliche Trauerfeier und Beisetzung 
auf dem Friedhof in Grischow 

Nico Romanowski, 39 Jahre, am 07.11.2025 kirchliche Trauerfeier und Beiset-
zung auf dem Friedhof in Siedenbollentin 

Christel Werner, 82 Jahre, am 17.01.2026 kirchliche Trauerfeier und Beiset-
zung auf der Urnengemeinschaftsanlage des Friedhofs Siedenbollentin 

 

 

G ETA UFT W URDEN:  

Altenhagen-Gültz 
Range, Anett, am 14.12.2025 in der Kirche Altenhagen  

Rinas, Casper, am 04.01.2026 in der Kirche Japzow  

Rinas, Betty, am 04.01.2026 in der Kirche Japzow  
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Kirchengemeinde    

ZUR  K IRCHENGEMEINDE   
ALTENHAGEN -GÜLTZ  GE -
HÖREN FOLGENDE  DÖRFER : 

Altenhagen (Kirche), Adamshof, Fahren-
holz, Fouquettin, Gützkow, Idashof, 
Japzow (Kirche), Marienhof, Neuenha-
gen, Neuwalde, Philippshof, Pripsleben 
(Kirche), Reinberg (Kirche), Röckwitz 
(Kirche), Schmiedenfelde, Schossow, 
Tützpatz (Kirche), Wildberg (Kirche), Wischershausen und Wolkow (Kirche) 
sowie Gültz (Kirche), Burow, Hermannshöhe, Prützen (Kirche) und Seltz 
(Kirche). 

Das Kirchenbüro in Altenhagen ist dienstags zwischen 9.00 und 16.00 Uhr 
besetzt von Frau Brigitte Fischer. Sie erreichen sie unter 039600-20007 oder 
über altenhagen-buero@pek.de.  

Der Kirchengemeinderat wird geleitet von Benno Jucknat (s.o.) 

Unsere Küsterinnen und Küster: 

Marita Range   039600-20092  Altenhagen  

Ina Günter-Harraß   0160-4642747  Gültz 
Kai-Uwe Zirzow   03961-210606  Pripsleben 

Gerlinde Manke   039604- 20439  Reinberg 

C. & K. Kramer   039600-20394  Röckwitz/Japzow 
Eckhard Wendland  03965-210331  Seltz 

Birgit Oerkwitz   039600-21084  Tützpatz 
Benno Jucknat   0172-3828728  Wildberg/Wolkow 
 

Unsere Friedhofsmitarbeiter: 

Thomas Krenz   0151-24007315 Altenhagen, Gültz, Seltz, 
        Prützen, Fahrenholz, Tütz-
        patz,  Wildberg, Wolkow 
Konrad Kramer   039600-20394 Röckwitz, Japzow 

Heinz-Roland Groneick  01522-6317979 Reinberg 

So erreichen sie uns 
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  Altenhagen-Gültz informiert 

Die Bedeutung dieses alten Sprichwortes 
sagt aus, dass Geduld und Ausdauer sich 
auszahlen und auch langwierige Prozesse 
zu einem positiven, erfolgreichen Ergebnis 
führen können, oft auch nach langer Warte-
zeit. 

So können wir als Kirchengemeinde Alten-
hagen-Gültz voller Freude mitteilen, dass 
Pastor Andreas Zander nach fast 3 Jahren 
als Vertretungspastor in unserer Gemeinde 
am 30.November 2025 in die erste Pfarr-
stelle Altenhagen-Gültz durch unsere 
Pröpstin Kathrin Kühl eingeführt wurde. 

Der Einführungsgottesdienst fand in der 
beheizten Kirche in Reinberg statt. Es war 
ein sehr schöner, feierlicher Gottesdienst. 
Die Besucherzahl von über 100 Personen 
zeigte uns allen, dass Pastor Andreas Zan-
der in der Zeit seines Vertretungsdienstes 
sehr gut bei den Menschen in unserer Kir-
chengemeinde angekommen ist und ge-
schätzt wird. Wir wünschen unserem Pas-
tor, natürlich gemeinsam mit Pastorin Sonja 
Reincke viel Freude an seiner Arbeit in un-
serer Gemeinde und Gottes Segen. 

Ein großer Dank gilt auch allen, die zum 
tollen Gelingen dieses Gottesdienstes bei-
getragen haben, unserer Pröpstin Kathrin 
Kühl, Pastorin Uta Voll an der Orgel, Blä-
sern aus der Region, der Küsterin Gerlinde 
Manke sowie allen anderen fleißigen Hel-
fern, die beim Schmücken der Kirche, des 
Gemeinderaumes und für unser leibliches 
Wohl gesorgt haben. 

    Benno Jucknat 

WAS  LANGE  WÄHRT WIRD  ENDLICH GUT! 
-  E I NFÜHRUNG PA STOR ANDREA S ZANDER 

AH 

LD 
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Kirchengemeinde    

B IBEL -GESPRÄCHSABENDE 

Gemeinsam mit Euch und 
Ihnen die Bibel erschließen, 
damit es kein "Buch mit 7 Sie-
geln" bleibt, sondern als le-
bendiges Wort Gottes unter 
uns wirken kann - darauf ha-
ben wir Lust! 

Deshalb: Herzliche Einladung 
zum 1. Treffen am 03.03.26 
um 19 Uhr ins Pfarrhaus nach 
Altenhagen! Ziel des Ganzen ist, dass wir gemein-
sam in unsere Heilige Schrift eintauchen, und dabei viel entdecken: Wo fin-
den die Worte Anklang in unserem Leben? Wie sind "schwierige" Stellen zu 
verstehen? Wie "verstehen" wir die Bibel überhaupt? Dazu ist es oft auch inte-
ressant, geschichtliche Hintergründe zu kennen.  

Altersempfehlung:  20-120 Jahre.  

Mitfahrgelegenheit:  Organisieren wir gern auf Wunsch! Sonja Reincke" 

Weitere Termine:   17.03., 14.04., 28.04., 12.05., jeweils 19.00 Uhr im 
    Pfarrhaus Altenhagen.  

informiert 

VORANKÜNDIGUNG :  JUBELKONFIRMATION AM  30 . AUGUST 
 
Auch in diesem Jahr wollen wir das Jubiläum der Konfirmation feiern. Das 

betrifft die Konfirmationsjahrgänge der Jahre 1976, 1966 und 1956 sowie der 

Jahre davor, zu denen es noch keine Jubelkonfirmation gab. Dazu wollen wir 

uns am 30. August in der Kirche in Gültz oder in Tützpatz (wird noch entschie-

den) zum Gottesdienst treffen und danach noch beim Kaffeetrinken fröhlich 

sein. Wer zu diesem Personenkreis gehört oder Personen kennt, die es betref-

fen könnte, und weiß, wie wir sie erreichen können, wende sich bitte an Jenni 

Günter in Gültz unter der Nummer 0172-3933356. 

gemeindebrief.evangelisch.de 
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  Altenhagen-Gültz 

CHRISTENLEHRE  IN ALTENHAGEN  

Liebe Eltern, liebe Kinder, 

herzliche Einladung zur Christenlehre im Bereich Altenhagen-Gültz in der 
Schulzeit immer donnerstags von 16.00 bis 17 Uhr im Pfarrhaus in Altenha-
gen. Wir hören von christlichen Traditionen und Themen durch die Beschäfti-
gung mit biblischen Erzählungen. Bei Fragen bitte direkt bei mir nachfragen. 

Für die Kinder besteht immer die Möglichkeit, den Hol- und Bringdienst zu 
nutzen. Bitte bei mir melden (01707438468).   Christoph Reincke 

„GOTTESDIENST FÜR  GROß UND  KLEIN“ 

 Einmal im Monat gibt es einen Gottesdienst für Kinder. Es sind alle Kinder 
herzlich eingeladen einen besonderen Gottesdienst zu erleben. Alle Erwach-
senen dürfen gerne dazukommen. Im Anschluss an den Gottesdient gibt es 
Kaffee und Gebäck für eine kleine Gesprächsrunde. Die Termine finden sich 
im Veranstaltungskalender. Herzliche Einladung.   Christoph Reincke 

Rückblick/Kinder 

RÜCKBLICK :  ADVENT UND  WEIHNACHTEN 2025 

Am 6.Dezember fand im Rahmen des offenen Adventskalender Region Alten-
treptow unser schon zur Tradition gewordenes Konzert mit Andacht statt. Die 
alte Feldsteinkirche in Pripsleben war rappelvoll. Die Gäste kommen gerne 
weil wir persönlich einladen, eine tolle Atmosphäre schaffen und eine klare  
Botschaft bieten dank unserer Pastorin Sonja Reincke. 
Und keine Märchen erzählen, wie einige es wollten. Wir haben einen Auftrag. 
Ein Teil der Gäste war das erste und bestimmt nicht das letzte Mal zu Gast bei 
uns. Die Klenzer Bläser hätten auch woanders auftreten können, haben sich 
für Pripsleben entschieden, und wir sind wirklich gute Gastgeber. Danke 
nochmal an das Team für alle Vorbereitungen. Euch macht es Spaß und Freu-
de. Das spüren natürlich die Besucher Ich glaube ganz fest daran und habe 
es gespürt, dass Jesus mitten unter uns war. Dieser Abend gibt mir Kraft und 
Mut, fröhlich und voller Hoffnung die Botschaft des Glaubens weiter zu tra-
gen. Ich spüre, dass Menschen auf uns schauen, die noch nicht an Gott glau-
ben können. In diesem Sinne kann ich nur Mut machen, sich als Christ nicht 
zu verstecken und sich dem Widerstand, der Ausgrenzung, dem Spot vieler, 
die  andere Götter anbeten, zu stellen und auszuhalten. 
        Hasso Zirzow 
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Kirchengemeinde Rückblick 

Die Adventszeit 2025 wurde in unse-
rer Kirchengemeinde wieder gemein-
sam gestaltet und begangen. So gab 
es nach einigen Jahren Pause wieder 
einen lebendigen Adventskalender. 
An mehreren Abenden öffneten sich 
einzelne Garten- und Hoftüren. Und 
immer kamen viele Menschen zu-
sammen, um auf besinnliche Ge-
schichten zu hören, miteinander den 
Advent herbeizusingen und bei ei-
nem Glas Punsch und einer 
Schmalzstulle zu plaudern – dem 
manchmal kalten Wetter zum Trotz. 

Bei den Konzerten in der St. Petrikir-
che erklangen adventliche Melodien. 
Und gerne wurden die bekannten 
Lieder auch kräftig mitgesungen, 
zum Beispiel beim Adventsliedersin-
gen am 1. Advent, bei dem nicht nur 
der ökumenische Kirchenchor zu 
hören war, sondern auch der 
Stadtchor und der Popchor der Mu-
sikschule.  

Strahlende Trompetenklänge durften 
im Advent in unserer Kirche ebenso-
wenig fehlen. Die traditionelle Bläser-
musik im Kerzenschein lockte wieder 
viele Besucher in die stimmungsvoll 
beleuchtete Kirche. Bei solchen Kon-
zerthöhepunkten sieht und hört man 
wieder dankbar, wie groß und stimm-
gewaltig unser Posaunenchor ist. Mit 
dem Programm waren die Bläser 
dann auch in verschiedenen Dorfkir-
chen der Region zu Gast, um auch 

dort adventlich-festliche Klänge zu 
Gehör zu bringen. 

Beim Adventsbrunch am 3. Advents-
sonntag verwandelte sich dann die 
Winterkirche von St. Petri in eine 
“Gaststube”: Es wurde gemeinsam 
Andacht gefeiert und dann miteinan-
der gegessen. Dank vieler Gaben war 
das Buffet wieder reichlich gedeckt. 
Als Abschluss gab es einen Foto-
rückblick auf die vergangenen zwölf 
Monate. So konnte man dankbar für 
das Jubiläumsjahr 2025 den Blick 
nach vorne richten und Weihnachten 
feiern.  

  Isabell Giebel 

GEMEINSAM  DURCH DEN ADVENT 2025   

MG 
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    Altentreptow informiert 

BERICHT AUS  DEM  K IRCHENGEMEINDERAT  

Im letzten Quartal hat uns die Wohnungsvermietung in der Hospitalstraße be-
schäftigt. Zum Redaktionsschluss ist die Wohnung noch immer zu vermieten. 
Bei Interesse können Sie sich also gerne an das Gemeindebüro wenden.  

Immer wieder beschäftigen uns auch Anfragen zu Leitungsrechten für Kabelt-
rassen. Die Energiewende kommt also auch bei uns an. Der Kirchengemein-
derat steht dem in der Regel offen gegenüber.  

Im Januar standen dagegen nicht so viele Themen an. Da haben wir uns Zeit 
genommen und mit dem Zukunftspapier des Kirchenkreises befasst. Das gab 
eine durchaus kontroverse Diskussion. Denn die Fragen, wohin sich unsere 
Kirche entwickelt, beschäftigt alle. Und ob das, was der Kirchenkreis plant, 
auch für uns vor Ort passt, ist eine weitere Frage. Da werden wir sicherlich 
weiter dran bleiben.    Michael Giebel 

E IN  KLEINER  BLICK  AUF  DIE  STATISTIK 

Manchmal werde ich gefragt, wie groß unsere Gemeinde eigentlich noch ist. 
Daher hier ein kleiner Blick auf die Statistik.  

Die Kirchengemeinde St. Petri Altentreptow hatte im Dezember 2025 619 
Mitglieder. Die Kirchengemeinde Klatzow hatte 125 Mitglieder und die Kir-
chengemeinde Groß Teetzleben hatte 58 Mitglieder. Insgesamt hat der Pfarr-
sprengel, den Pastorin Isabell Giebel und Pastor Michael Giebel betreuen, 
damit 802 Mitglieder zum Jahresende gehabt. Zum Vergleich: Am Jahresen-
de 2020 waren es insgesamt noch 973 Mitglieder.  

Die meisten Mitglieder verlieren wir durch Sterbefälle, meist im hohen Alter. 
Im Durchschnitt haben wir 23 kirchliche Bestattungen im Jahr. 2025 aller-
dings gab es nur 12 kirchliche Trauerfeiern. Jedoch sind aus unserer Ge-
meinde 29 Mitglieder verstorben. Das ist ein Trend, der auch anderenorts zu 
beobachten ist. Eine kirchliche Trauerfeier ist für manche Angehörige offen-
bar nicht wichtig, vereinzelt selbst da, wo wir Gemeindeglieder kannten und 
begleitet haben. Austritte (Ø 9 pro Jahr) fallen etwas weniger ins Gewicht. Der 
Sterbeziffer steht eine nur sehr geringe Anzahl an Taufen gegenüber. 2025 
hatten wir nur eine Taufe im Pfarrsprengel. Erfreulicherweise gab es 2025 
wieder drei Trauungen. 2025 wurden vier junge Menschen konfirmiert, für die 
ganze Region “Evangelisch im Tollensewinkel”. In diesem Jahr werden es 
wieder mehr sein. Der Schnitt liegt bei 7 pro Jahr für die ganze Region. Wie-
dereintritte gab es keine 2025.  
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Kirchengemeinde 

B IBELGESPRÄCHSKREIS 

Das Gebet ist eine der wichtigsten Lebensäußerungen des Glaubens. Im Ge-
bet reden wir mit Gott und vertrauen uns ihm dabei an. Wir sagen, was uns 
auf der Seele liegt oder unser Herz jubeln lässt. In den Psalmen der Bibel fin-
den wir alte Lieder und Gebete. Sie inspirieren bis heute Lieder und Gedichte 
moderner Beter. Sie können auch unser eigenes Gebet anregen. Dazu bege-
ben wir uns auf Spurensuche.      Michael Giebel 

Der Bibelgesprächskreis trifft sich im Pfarrhaus in Altentreptow (Mühlenstraße 
4). Beginn ist jeweils um 19 Uhr.  

∗ Montag, 23. Februar 2026:  Das Alte Testament 

∗ Montag, 23. März 2026:   Das Neue Testament  

∗ Montag, 27. April 2026:   Mit den Psalmen beten – Danken 

∗ Montag, 18. Mai 2026:   Mit den Psalmen beten – Klagen 

BEGEGNUNGSCAFÉ 

Einmal im Monat bieten wir einen Nachmittag zur Begegnung an. Eingeladen 
sind Seniorinnen und Senioren ab 65 Jahre. Beginn ist jeweils 14.30 Uhr. Wir 
feiern miteinander Andacht, trinken Kaffee und beschäftigen uns mit einem 
Thema. Dies sind die Themen der kommenden Monate: 

∗ Montag, 23. Februar 2026    Jahreslosung 2026 

∗ Montag, 9. März 2026  Weltgebetstag Nigeria 

∗ Montag, 13. April 2026   Zukunft der Kirche 

∗ Montag, 11. Mai 2026  Sprichwörter der Bibel  

FRIEDENSGEBET  

Einmal im Monat laden wir herzlich zum Friedensgebet ein. Viele Menschen 
sehnen sich nach Frieden. Und von der Politik wird Frieden eingefordert. An 
der globalen Situation können wir wenig ändern. Doch wir können beten. 
Denn im Gebet vernetzen wir uns mit Gott. Er hört unser Gebet, auch wenn 
wir nicht immer sofort seine Antwort vernehmen.  

Wir wollen ihm aber in den Ohren liegen und um seine Hilfe bitten. Dazu la-
den wir ein. Das Friedensgebet dauert nicht länger als 30 Minuten. 

∗ Montag, 2. März 2026, 19 Uhr, Sakristei in der St. Petrikirche 

∗ Im April 2026 findet kein Friedensgebet statt aufgrund der Vielzahl an 
Gottesdiensten um Ostern herum. 

∗ Montag, 4. Mai 2026, 19 Uhr, Sakristei in der St. Petrikirche 

Isabell Giebel 

informiert 
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    Altentreptow 

TB 

FRAUENKREIS   

Was wäre Martin Luther ohne seine Frau, Katharina von Bora, gewesen? Was 
wäre aus der Reformation ohne ihre Bierbraukunst und Gastfreundschaft ge-
worden? Am 25. Februar 2026 steht Katharina Luther, geborene von Bora, im 
Mittelpunkt, die Frau an der Seite des großen Reformators. Der Abend be-
ginnt um 19 Uhr im Pfarrhaus. Wer mag, kann schon ein paar Minuten eher 
zum Klönen kommen.  

Am 18. März 2026 trifft sich der Frauenkreis in der Stadtbibliothek Altentrep-
tow, in der Schulstraße. Der Abend wird in Zusammenarbeit mit der Bibliothek 
gestaltet. Es wird spannend, und sicherlich werden an dem Abend eigene 
Erinnerungen wieder lebendig. Lassen Sie sich überraschen! (Beginn ist 
ebenfalls 19 Uhr.)  

Etwas “bewegter” wird der Abend am 15. April 2026. Ab 19 Uhr ist im Pfarr-
haus die Physiotherapeutin Ina Donner zu Gast. Unter dem Motto “Bewegung 
im Alter” wird nicht nur geredet. Aber keine Sorge, wir werden uns nicht “auf 
dem Boden wälzen” Q.    

Am 20. Mai 2026 um 19 Uhr gibt es dann die Gelegenheit, Pröpstin Kathrin 
Kühl näher kennenzulernen. Sie besucht unseren Frauenkreis, stellt sich 
selbst etwas ausführlicher vor und hat noch ein Thema im Gepäck, das zu 
Redaktionsschluss noch nicht feststand. Natürlich wird auch Zeit und Gele-
genheit zum Austausch mit ihr sein.  

Zu den einzelnen Veranstaltungen laden wir alle interessierten Damen 
herzlich ein.      Isabell Giebel 

GO TTESDIENSTE  MIT LOBPREIS 

Das gottesdienstliche Leben in unserer Gemeinde ist vielfältig. Bewusst wech-
seln wir unterschiedliche Formen und Stile ab. Am ersten Sonntag im Monat 
erwartet Sie in der Regel ein klassischer Gottesdienst mit Abendmahl. An den 
anderen Sonntagen variieren wir gelegentlich. Wer gerne jüngere Lieder singt, 
ist zu unseren Gottesdiensten mit Lobpreis herzlich willkommen.  

∗ 15. März, 10.15 Uhr, St. Petri Altentreptow, Gottesdienst mit Lobpreis 

∗ 29. März, 10.30 Uhr, Kirche Reinberg, Vorstellung der Konfirmanden 

∗ 19. April, 10.15 Uhr, St. Petri Altentreptow, Gottesdienst mit Lobpreis 

∗ 10. Mai, 17.00 Uhr, St. Petri Altentreptow, „der @ndere Gottesdienst“ 
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Kirchengemeinde Altentreptow 

JUBELKONFIRMATION  

Alte Bekannte und Freunde treffen, miteinander Gottesdienst feiern und ganz 

persönlich Gottes Segen zugesprochen bekommen – dazu laden wir herzlich 

ein. Am Sonntag, 30. August 2026, feiern wir in der St. Petrikirche in Alten-

treptow Jubelkonfirmation. Wer vor 50, 60, 65, 70 oder gar 75 oder 80 Jahren 

in Altentreptow oder anderswo konfirmiert wurde und sich in einem festlichen 

Gottesdienst daran erinnern möchte, ist herzlich mit seinen Angehörigen dazu 

eingeladen. Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es beim Kirchenkaffee die 

Möglichkeit, miteinander ins Gespräch zu kommen und alte und neue Kon-

takte aufzufrischen.  

Wenn Sie an der Jubelkonfirmation teilnehmen möchten, melden Sie sich 

bitte im Gemeindebüro an: 03961 21 47 45.  

Wir freuen uns auch, wenn Sie eine Adresse oder einen Kontakt zu Ihren 
damaligen Mitkonfirmanden haben. Dann schicken wir gerne eine Einla-
dung zu.     Michael Giebel 

OSTERN FEIERN 

„Christ ist erstanden.“ Festlich schallen die Töne des Posau-
nenchores über den Friedhof. Bereits um 8 Uhr musiziert der 
Chor zur Bläserandacht auf dem Friedhof in Altentreptow. 
Den Ostertag, 5. April 2026, mit diesen Klängen zu beginnen, 
dazu laden wir Sie herzlich ein. 

Anschließend (oder auch einfach so), gibt es dann Gelegenheit gemeinsam zu 
frühstücken. Die Winterkirche ist festlich geschmückt und Kaffeeduft schwebt 
durch den Raum. Um 9 Uhr laden wir Sie zum Osterfrühstück in die St. Petri-
kirche (Winterkirche) ein. Brötchen und Getränke werden gestellt, aber brin-
gen Sie doch bitte einen Brotaufstrich oder etwas anderes Leckeres mit. 

Dieses Jahr bitten wir Sie um eine Anmeldung, damit wir gezielter  
planen und einkaufen können. Eine kurze Nachricht ans Gemeindebüro 
(03961 21 47 45) oder über WhatsApp (01578 8064275) reicht. 

Um 10.15 Uhr feiern wir dann gemeinsam die Auferstehung unseres Herrn 
Jesus Christus in einem Familiengottesdienst in St. Petri. 

Wenn Sie gerne etwas länger schlafen, dann kommen Sie doch um 14 Uhr 
zum Ostergottesdienst nach Groß Teetzleben. 

Wir freuen uns darauf und hoffen, dass Sie bei dem ein oder anderen Got-
tesdienst dabei sind. 

Ausblick 
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    Kirchengemeinde Klatzow 

REGELMÄßIGE  TERMINE  

Christenlehre  donnerstags 14:30 Uhr für die jüngeren Kinder   
   und 15:30 Uhr für die älteren Kinder in Altentreptow 

Konfirmanden    samstags 1xmonatlich, 10:00 bis 16:00 Uhr   
           (wechselnde Orte)     

Junge Gemeinde   donnerstags 18:00 Uhr, wechselnde Orte;  

    Treffpunkt Friedhof Altentreptow 

Singkreis           montags 2mal monatlich ist Probe im Gemeindehaus  
     Klatzow. Neue Sänger/innen sind herzlich willkommen! 

MS 

Evangelische Kirchengemeinde Klatzow 

HAUSKREISE 

Fam. Seegebrecht    1mal monatlich freitags 19:00 Uhr, 

              Tel. 03961-211248 

Fam. Prinzler  14tägig, freitags 19:00 Uhr 

    Tel. 03961-2059116 

AMTSHANDLUNGEN 
 

Heimgerufen und kirchlich bestattet wurde: 

Ingeburg Marquardt, geb. Krems, aus Weltzin, (zuletzt Sozialstation 
  Burow), am 24.10.2025 im Alter von 100 Jahren in Weltzin. 

informiert 
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Kirchengemeinde Rückblick 

„Macht hoch die Tür, die Tor 
macht weit; es kommt der 
Herr der Herrlichkeit, ein Kö-
nig aller Königreich, ein Hei-
land aller Welt zugleich, der 
Heil und Leben mit sich 
bringt; derhalben jauchst, mit 
Freuden singt; gelobet sei 
mein Gott, mein Schöpfer ich 
von Rat.“ So singen wir es in 
der Adventszeit und freuen 
uns auf Weihnachten. 

Zu Beginn der Adventszeit hatten wir 
den Altentreptower Posaunenchor zu 
Gast in unserer Gemeinde. In der 
Weltziner Kirche konnte man den 
wundervollen Klängen der Bläser lau-
schen. Gesang und Lesungen, sowie 
das Mitsingen der Gemeinde runde-
ten das Konzert auf wunderbare Wei-
se ab. 

 

Die Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr hatten im 
Anschluss daran einen Im-
biss mit Bratwurst, Glühwein 
und Punsch vorbereitet. So 
klang der Abend in geselli-
ger Runde aus.  

Möge es auch nach Advent 
und Weihnachten in unseren 
Herzen erklingen, so wie es 
in der letzten Strophe dieses 
Liedes heißt: „Komm, o mein 
Heiland Jesu Christ, meins 

Herzens Tür dir offen ist. Ach zieh mit 
deiner Gnade ein, dein Freundlichkeit 
auch uns erschein. Dein Heilger Geist 
uns führ und leit den Weg zur ewgen 
Seligkeit. Dem Namen dein, o Herr, 
sei ewig Preis und Ehr.“    

Wir sagen allen Beteiligten ein ganz 
herzliches Dankeschön!  

Monika Seegebrecht 

MS 

BLÄSERMUSIK  IM  ADVENT IN WELTZIN AM  04 .12 .2025 

MS 

MS 
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    Klatzow 

 KERZEN  IN  KLATZOW  – so 
war im letzten Kirchenboten der 
Beginn der Advents- und Weih-
nachtszeit angekündigt. Am Niko-
laustag, dem 6. Dezember 2026, 
traf sich die Kirchengemeinde im 
Saal des Gemeindehauses in Klatz-
ow zu einem gemütlichen Beisam-
mensein bei Kaffee, Tee und Weih-
nachtsgebäck.  

Der Singkreis trug Lieder vor. Die Kaf-
feetafel wurde eröffnet und es war Zeit, 
sich die vielen selbstgebackenen Le-
ckereien schmecken zu lassen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Zur Andacht hörten wir einige gute 
Gedanken zur Bedeutung der Permett.  

In der christlichen Tradition, insbeson-
dere im Erzgebirge, ist die 
„Permett“ (mundartlich für Weihnachts-
pyramide) weit mehr als nur Dekorati-
on. Sie gilt als ein zentrales Symbol der 
christlichen Botschaft und der Sehn-
sucht nach Gott. Die Pyramidenform 
der Permett strebt nach oben. Dies 
verkörpert die Hinwendung des Men-
schen zu Gott. Die Drehbewegung, die 

durch die aufsteigende Wärme der 
Kerzen ausgelöst wird, symbolisiert 
dabei das Wirken des Heiligen Geistes, 
der die Gemeinde in Bewegung setzt 
und zum Glauben motiviert. Klassische 
Weihnachtspyramiden bestehen meist 
aus 3 Stufen und zeigen auf ihren ver-
schiedenen Stockwerken Szenen 
der Heilsgeschichte.  

Ein immer wiederkehrendes Motiv auf 
der untersten Ebene zeigt oft die Krip-
pe mit Maria, Josef und dem Jesus-
kind. Hirten und die Heiligen Drei Köni-
ge kreisen um das Geschehen und 
verdeutlichen, dass alle Menschen zur 
Anbetung Gottes gerufen sind. Die oft 
auf den oberen Etagen platzierten En-
gel fungieren als Boten Gottes, die den 
Frieden auf Erden verkünden. Die 
kreisförmige Bewegung der Figuren 
auf der Permett erinnert an 
die Gemeinschaft der Gläubigen. 

Wie Figuren auf der Drehscheibe, so 
sind auch wir als Christen gemeinsam 
unterwegs, wobei Gott (symbolisiert 
durch die zentrale Achse) die Mitte bil-
det, die alles zusammenhält. 

Einen herzlichen Dank an alle, die zur 
Vorbereitung und zum Gelingen dieses 
schönen Nachmittages beigetragen 
haben!          Heiko Scholaster 

HS 

HS 
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Kirchengemeinde Klatzow informier t 
OSTERN FEIERN 
In unserem Leben erfahren wir oft, wie dicht Leben und Sterben beieinander 
liegen. Oft entscheiden nur wenige Minuten über Tod und Leben. In den Ta-
gen um Ostern herum denken wir besonders an das Leben und Sterben von 
Jesus Christus. Wenn wir bei ihm von Leben reden, meinen wir nicht nur das 
Leben VOR seinem Sterben, sondern auch sein Leben NACH dem Tod. Nach 
dem Abschied und schmerzvollen Tod am Kreuz steht seine Auferstehung. 
Bei ihm liegenzwischen dem Moment des Todes und seines neuen Lebens 
drei Tage, von Karfreitag bis Ostern.  

In unserer Kirchengemeinde feiern wir an diesen beiden 
Tagen Gottesdienste.  

Am Karfreitag, 3. April 2026, feiern wir einen Gottesdienst 
mit Abendmahl zur Sterbestunde Jesu, also um 15 Uhr, in 
der Kirche Weltzin. 

Seine Auferstehung feiern und uns darüber freuen wollen 
wir dann am Ostermontag, am 6. April 2026. Wir beginnen 
mit einem Familiengottesdienst um 10 Uhr in der Kirche 
Klatzow, und feiern dann weiter mit einem Osterbrunch im 

Gemeindehaus nebenan. Und in der Zwischenzeit ist sicherlich wieder der 
Osterhase durch die Wiese gehoppelt und hat für die Kinder Osternester ver-
steckt. Sie sind herzlich eingeladen, an beiden Tagen dabei zu sein.   

       Isabell Giebel 

! ! !D IE  SOMMER-

ZEIT BEGINNT!! ! 
 

In der Nacht vom 28. 
auf den 29. März 
2026 werden die 
Uhren wieder von 
2:00 auf 3:00 Uhr 

gemeindebrief.evangelisch.de 
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    Kirchengemeinde Siedenbollentin 

HERZLICH W ILLKOMMEN 

In der Kirchengemeinde Siedenbollentin! Zu uns gehören die Dörfer 
Grapzow, Grischow, Kessin, Kölln, Siedenbollentin mit Schönkamp, Werder 
und Wodarg. 

Suchen Sie Informationen zu unseren Angeboten, wie Christenlehre, Konfi-Tage, 

Junge Gemeinde, Singkreis oder Seniorencafé?  

Sie finden sie in der allgemeinen Terminübersicht und/oder der Rubrik „für alle“.  

Wünschen Sie sich einen Hausbesuch? Pastorin Reincke kommt Sie gern besu-

chen. Melden Sie sich gern, am besten direkt, per Telefon, E-Mail oder einem 

der bekannten Messenger-Diensten.   

Sie möchten einen Gottesdienst besuchen, oder eine andere Veranstaltung, 

aber wissen nicht, wie Sie hinkommen sollen? Bitte melden Sie sich, wir finden 

eine passende Lösung! 

Bitte beachten Sie auch die aktuellen Aushänge und die Tagespresse oder hal-

ten Sie sich bei Instagram auf dem Laufenden. Wir freuen uns auf Sie! 

NEUE  KONTO -VERBINDUNG   

Nutzen Sie bitte für alle Angelegenheiten (wie z.B. Ihr Ge-
meinde-Kirchgeld oder Friedhofsgeld) folgendes Konto 
und geben Sie immer einen Verwendungszweck mit Ih-
rem Namen an:  
 Konto-Inhaber: Ev. KG Siedenbollentin PEK 
 Bank: Ev. Bank Kiel 
 IBAN: DE18 5206 0410 1405 4228 84 
 BIC: GENODED1DKD 

AC HTUNG:  UNSER E HEMA LI GES V OLKSBA NK-
K ONTO I ST NIC HT MEHR VERFÜGBA R 

 

B ESUCHEN S IE  UNS  A UCH  A UF INSTA GRAM :  

DW 
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Kirchengemeinde Rückblick 

WAS  GIBT´S  NEUES? DIE  ADVENTS– UND  WEIHNACHTSZEIT 

Wie in jedem Jahr erlebten wir die adventliche Zeit und Weihnachten mit vie-

len Angeboten zur Gemeinschaft in unserer Gemeinde.  

Dabei erlebte ich als Pastorin der Kirchenge-

meinde neben vielen Sachen, die traditionell 

stattfinden und gut und gern besucht wer-

den, auch einiges Neues. Neu war zum Bei-

spiel, dass wir die Gemeinde-Adventsfeier in 

diesem Jahr in unsere eigenen Räume 

„verlegt“ und in unserem schön gestalteten 

Kirchgemeindehaus Siedenbollentin gefeiert 

haben. Der Vorbereitungskreis hat sich wie-

der einmal selbst übertroffen, und so konn-

ten wir in geselliger Runde Andacht feiern, 

gemeinsam einige Lieder singen und an 

reich ge-

d e c k t e n 

Tischen Weihnachtsgebäck naschen. Auch 

für die Kinder hat unsere Katechetin Friederi-

ke Ziemann wieder etwas zum Basteln vor-

bereitet. Dank der Beamer-Technik hatten 

wir sogar ein lauschiges Kaminfeuer für die 

adventliche Stimmung.  

Was mir aber auch neu war: Dass mir zu Oh-

ren kam, dass manche denken, unsere kirch-

lichen Feierlichkeiten seien nur für unseren 

(kleinen) Kreis bestimmt. Darüber war ich 

sogar etwas erschrocken. Die Kirchenge-

meinde steht allen Menschen offen, egal wel-

chen Alters und welcher Religionszugehörig-

keit. Wenn wir Feste feiern, dann freuen wir 

uns über alle Gäste und empfinden neue 

und bekannte Gesichter gleichermaßen als 

Bereicherung! 

Katechetin Friederike Ziemann  

gratulierten wir zu ihrem offiziell  

20-jährigen „Betriebsjubiläum“  

bei uns.  

In Wirklichkeit ist sie schon  

länger bei uns... 

MB 

BD 
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Etwas Neues habe ich auch im Rahmen 
der Seniorencafé- Weihnachtsfeier erlebt. 
Das Senioren-café, welches sich vor eini-

gen Jahren als Zusammenschluss von 
Volkssolidarität und Kirchengemeinde 

zusammengefunden hat, hat als beson-
deren Gast Schwester InGe begrüßen 

dürfen. Natürlich kam sie nicht mit leeren 

Händen, sondern vielen Ge-

schenken, darunter auch eine 
Kiste mit Weihnachtskugeln, 

die wir gemeinsam an den 
Tannenbaum auf dem Kirchhof, für alle sichtbar, aufhängten und ein Zei-

chen unter dem Motto setzten: Gemeinsam statt einsam!  

A n s c h l i e -
ßend gingen 
wir alle noch 

in die Kirche, 
um dort mit 

Ehepaar Zie-
mann, die 

uns musika-
lisch unter-
stützten, ge-

meinsam zu 
singen und 

zu hören. 

BD 

KB 
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Dabei saßen wir am wunderschön von 
Küsterin Annett Wegner geschmückten 
Weihnachtsbaum. Das war schön und 
auch etwas Neues, von dem ich mir 
wünsche, dass es nächstes Jahr wieder 
so sein kann!  

Ein letztes, das dieses Mal neu war: In 
unserer neu und frisch sanierten Kirche 
in Grischow fand in der Adventszeit – 
nach vielen Jahren wieder – am 3. Ad-
vent ein Adventskonzert mit Blasmusik 
der Tollensetaler e.V. statt.  

Organisiert hat dies der Förder-
verein der Dorfkirche Grischow. 
In der gut besuchten Kirche 
wechselten sich kirchliche und 
weltliche Lieder, zum Zuhören 
und Mitsingen, ab. Im Anschluss 

gab es im Bürgerhaus noch Kaffee und Kuchen für alle. Das Konzert war 
wieder ein schönes Zeichen des Zusammenhalts, gerne mehr davon! Eine 
Woche später, am 4. Advent, 
war die Kirche in Grischow wie-
der gut gefüllt, für eine Premie-
re: Das Krippenspiel, das die 
Siedenbollentiner Christenleh-
regruppe eingeübt hatte, wur-
de am 4. Advent aufgeführt. So 
ging der Wunsch vieler 
Grischower in Erfüllung, dass 
es hier auch ein Krippenspiel 
geben sollte.  

Rückblick 

DW 

DK 

SR 
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V IEL  NEUES ,  ABER  AUCH GUTES  ALT BEWÄHRTES . . .  

...konnten wir auch wieder 
aufleben lassen. So bekam 
die Kirche in Grapzow in der 
Adventszeit mehrmals Be-
such, zunächst von den Kita-
Kindern der Kita Grapzow, 
die die Weihnachtsgeschich-
te von der Geburt Jesu hör-
ten und auch die Kirche er-
kundeten.  

Auch die Bläser des Alten-
treptower Posaunenchores 
unter der Leitung von Elisa-
beth Prinzler besuchten uns im Rahmen der musikalischen Reihe 
„Bläsermusik im Kerzenschein“, sodass wir auch hier singen, hören, 
und das ein- oder andere Heißgetränk genießen konnten.  

Der gemeindliche Höhepunkt der Weihnachtszeit fand an Heiligabend statt, 
mit vier ganz unterschiedlichen Gottesdiensten. Die Grapzower Kinder und 

Eltern haben wieder in Eigeninitiative 
ein zu Herzen gehendes Krippenspiel 
einstudiert, und im Anschluss wieder 
ein Kirchencafé an Heiligabend gezau-
bert.  

DA 

DA 

MS 

AS 

MB 
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Wer die „k la ssi sche“ 
Christvesper suchte, war in 
Werder gut aufgehoben, be-
vor in der Siedenbollentiner 
Kirche das Krippenspiel der 
Christenlehrekinder mit Kate-
chetin Friederike Ziemann 
zur Aufführung kam und uns 
die Botschaft von der Geburt 
Jesu erzählte.  

Wie jedes Jahr, hatten die Kinder 
ihr Krippenspiel auch in der Sie-
d e n b o l l e n t i n e r  D i a k o n i e -
Sozialstation unter der Woche 
schon aufgeführt und für viel 
Freude gesorgt. In der Heili-
gen Nacht dann, spät abends in 
Kölln, erlebten wir die Heilige 
Nacht in tiefer Stille und Kerzen-
schein. Neben den vielen Küstern, 

die all die Kirchen schmückten und damit auch zum Gelingen beitrugen, gilt 
Dr. David Beier herzlicher Dank, der (wie jedes Jahr) alle Weihnachtsgottes-
dienste musikalisch begleitete und gestaltete!    Sonja Reincke 

MS 

MS 

MS 

MS 

MS 

Rückblick 

FK 

DW 

SR 
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    Siedenbollentin Ausblick 
BACH IN S IEDENBOLLENTIN—FEUER  UND  WASSER 

Unter diesem Titel plant die Kirchengemeinde Siedenbollentin das nächste 
große Bach-Projekt. Soviel sei schon verraten: Im Jahr 2027 planen wir, die 
Bach-Kantaten O ewiges Feuer, o Ursprung der Liebe (BWV 34)  und Auf 
Christi Himmelfahrt allein (BWV 128)  im Rahmen eines Sommerkonzerts am 
Siedenbollentiner See Open Air zur Aufführung zu bringen.  

Nicht nur musikalisch hat Bach viel zu bieten, sondern auch inhaltlich. So ha-
ben wir als Gemeinde überlegt, wie wir die Themen, die in den Bach-Kantaten 
stecken, im Jahr 2026 beleuchten können. So stehen viele Veranstaltungen 
dieses Jahr in unserer Kirchengemeinde unter dem Oberthema „Bach in Sie-
denbollentin – Feuer und Wasser“.  
 

THEMENABEND  /  KREATIV -ABEND :  ÜBERS  KREUZ 

Die geistliche Tiefe der Kantaten von Bach bringen uns z.B. zum 
Nachdenken über das Kreuz. Darum laden wir im Rahmen von 
„Bach in Siedenbollentin – Feuer und Wasser“ zu einem Themen-
abend ein, der „das Kreuz“ zum Inhalt hat. Informatives, aber 
auch Gespräch erwartet Sie. Außerdem hat unser Kirchgemein-
dehaus noch kein Wandkreuz. Es wird Zeit, eins zu gestalten!  
 

THEMENABEND  /  KREATIV -ABEND :  SORBISCHE 
OSTEREIER -WORKSHOP 

In der Lausitz haben sich mit der sorbischen 
Kultur Ostertraditionen erhalten, die beson-
ders sind. Dazu gehören die unverwechsel-
baren Ostereier. Vor zwei Jahren gab es be-
reits einen Workshop, der nun in die 2. Aufla-
ge geht. Mit einer einfachen (!) Wachstechnik 
werden wir gemeinsam solche Eier gestalten. Bitte bringen Sie dafür ausge-
blasene Eier mit. Termin: 18.3., 19 Uhr Kirchgemeindehaus Siedenbollentin.  
 

KARWOCHE  UND  OSTERN 
Wie in den vergangenen Jahren schon erprobt, wollen wir 
auch in diesem Jahr den Höhepunkt des Kirchenjahres 
festlich begehen und viele unterschiedliche spirituelle 
Möglichkeiten im Spannungsbogen des Osterfestes in 
der Woche vor Ostern (der „Karwoche“) anbieten.   Siehe 
Terminliste im Heft– Seiten 36-44. 
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MB 

informier t 

DH 

MS 

SR 

BD 

SR 

NEUES  VOM  FRIE DHOF 

Unsere Kirchengemeinde unterhält 7 Friedhöfe, die gepflegt werden müssen. 
In der warmen Jahreszeit wachsen Gras und Sträucher, aber auch Bäume 
müssen regelmäßig fachmännisch beschnitten werden, damit Ihre Sicherheit 
gewährleistet bleibt. Doch schon lange schreibt keiner unserer Friedhöfe 
„schwarze Zahlen“ mehr. Trotzdem halten wir daran fest, die Friedhöfe als Or-
te der Erinnerung, Trauerbewältigung, Stille, aber auch der eigenen Wurzeln 
und der Identität zu bewahren. Um auch der sich wandelnden Friedhofskultur 
zu entsprechen, bieten wir unterschiedliche pflegevereinfachte Gräber an, z.B. 
auch auf allen Friedhöfen Orte der halb-anonymen Bestattung (das bedeutet, 
Sarg oder Urne werden ohne Grabstein, sondern mit einer Plakette an einem 
Stein versehen, beerdigt).  
Aufgrund der finanziellen Lage sind wir als Träger der Friedhöfe zunehmend 
auf die Hilfe der Ortsgemeinden und Ihre persönliche Mithilfe angewiesen.  
 

So sind wir sehr dankbar, 
dass die Friedhöfe in 
Grapzow / Kessin inzwischen 
von den Gemeindearbeitern 
der Kommune gemäht wer-
den.  Auch ein neues Tor wur-
de von der Gemeinde 
Grapzow in Kessin  gestiftet. 
Herzlichen Dank dafür!  

 

Wenn Sie sich nun fragen, wie Sie helfen können—ganz einfach, sorgen Sie 
mit dafür, dass die Gemeinschaftsorte für alle attraktiv bleiben. Werfen Sie 
keinen Müll oder Grab-Einfassungen einfach an den Rand, lassen Sie Ihre 
Hunde und Hühner nicht ohne Leine auf den Friedhof, klauen Sie kein Was-
ser... Alles schon passiert, ärgerlich und kostet extra.  

Dann vermelde ich Ihnen gerne, dass wir im Kirchengemeinderat beschlos-
sen haben, die Wege auf den Friedhöfen etwas barrierefreier zu gestalten. 
Dafür danke ich ganz herzlich den Landwirten der Region, die bis Redaktions-
schluss schon ihre Hilfe und Technik zugesagt haben!  

     Sonja Reincke DH 
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FEST WOCHEN  775 JAH RE  KÖLLN  
Für das Jahr 1251 ist bezeugt, dass der Ort Colne, 
heute Kölln, den Zehnten an das Kloster in Verchen 
abgegeben hat. Solange muss es das Dorf also 
schon geben, was die Bewohner  in diesem Jahr 
zum Anlass nehmen, das 775-jährige Jubiläum  zu 
begehen, und reichlich Gäste dazu einzuladen. Zum 
Auftakt ging es  ins älteste Gebäude des Dorfes, die 
Kirche. An einem eisigen Wintertag am 31. Januar 

scheuten viele die Kälte 
nicht  und kamen der Einladung nach, erst einen 
Festgottesdienst zu feiern und im Anschluss bei 
Bratwurst und Glühwein, Schmalzstullen und Waf-
feln, und manch anderer Köstlichkeiten am wär-
menden Feuer noch zu verweilen. Dabei wurde 
der Turm zu einer ungeahnt praktischen Party-
Location. Bei der Gelegenheit wurde nicht nur der 
Tannenbaum verbrannt, sondern auch die eine 
oder andere Geschichte von früher ausgetauscht.  

Für die festliche Umrahmung sorgten musikalisch die Jagdhornbläser Trepto-
wer Werder, sowie Johannes Prinzler am E-Piano. Bürgermeister Michael Fre-
se hielt eine bewegende Rede, in der er ein Gedicht verlas, welches zum 700-
jährigen Jubiläum verfasst wurde. Dabei rief er die Köllner auf, ebenfalls Ge-
dichte zu schreiben, die dann im Sommer, beim großen Festwochenende 
vom 5.-7.6.26 ausgestellt werden sollen. Also, ran an die Zettel und Stifte! Bis 
zum Sommer dauert es nicht mehr lange, und dann freuen wir uns schon auf 
ein Dorffest mit einem bunten Programm, bei dem auch die Kirche wieder 
eine Rolle spielen wird, nämlich am Freitag mit einem Jubiläums-Gottesdienst 
und am Sonntag mit einem Konzert der Band „Amici Allegri“ in der Kirche. 
Herzliche Einladung dazu!  Sonja Reincke 

SA 

LT 
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Unter dem Motto „Lebbiner Wih-
nacht“ fand im Jahr 2025 am 7. De-
zember zum vierten Mal das Weih-
nachtsliedersingen statt. Organisiert 
wurde es vom Kulturverein e.V. Viele 
Dorfbewohner brachten sich bei den 
Vorbereitungen mit ein. Die Kirche 
war weihnachtlich geschmückt. 
Durch eine gute Werbung war sie 
sehr gut besucht, nicht nur von Dorf-
bewohnern.  

Als Höhepunkt und Überraschung 
für alle Besucher kamen 25 Mitglie-
der der Kantorei der Johanneskirche 
Neubrandenburg mit ihrem Kantor 
KMD Tobias Brommann. Mit Freude 
und Begeisterung wurden viele be-
kannte Weihnachtslieder unter seiner 
musikalischen Leitung gesungen. 

Lesungen von Weihnachtsgeschich-
ten durch Astrid Felscher waren eine 
Bereicherung des Nachmittags. 

Aber etwas ganz Besonderes war 
das Akkordeonspiel vom 10-jährigen 
Oskar Sänger. Der Chor sang zum 
Ausklang des Nachmittags noch eini-
ge Weihnachtslieder u.a. Choräle aus 
dem Weihnachtsoratorium von J.S. 
Bach.  

Ein von Vereinsmitgliedern liebevoll 
angerichtetes Buffet gab diesem ge-
lungenen Nachmittag einen sehr 
schönen kulinarischen Abschluss. 
Der Wunsch der Dorfbewohner ist es, 
die „Lebbiner Wihnacht“ so zur Tradi-
tion werden zu lassen.  

  Marlis Denke 

RÜCKBLICK :  WEIHNACHTSLIEDERSINGEN LEBBIN  

CL 
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Groß Teetzleben 

Viele Jahrzehnte war das Pfarrhaus 
in Groß Teetzleben ein Mittelpunkt im 
Leben der Kirchengemeinde. Nun 
hat sich der Kirchengemeinderat da-
zu entschlossen, das Haus zu verkau-
fen und das Grundstück in Erbbau-
pacht zu verpachten. Das ist kein 
einfacher Schritt. Denn an diesem 
Haus hängen viele Erinnerungen. 
Hier in diesem Haus hat das Gemein-
deleben stattgefunden. Die Pastoren 
und ihre Familien haben hier ge-
wohnt. Und die Gemeinde hat sich 
hier in diesem Haus getroffen. Hier 
wurde gesungen und gebetet, hier 
fand die Christenlehre statt und die 
Kinderkirche. Hier hat der Kirchenge-
meinderat getagt. Hier wurde gefeiert 
und gelacht. Und sicher auch ge-
weint. Dieses Haus hat im Laufe sei-
ner Geschichte viele Menschen gese-
hen. Es gehörte untrennbar zur Kirch-
gemeinde Groß Teetzleben dazu.  

Nun bekommt es einen neuen Eigen-
tümer mit anderen Aufgaben. Es be-
ginnt eine neue Geschichte. Die Le-
benshilfe Neubrandenburg e.V., die 
ja schon seit vielen Jahren das „Haus 
der Begegnung“ nebenan bewirt-
schaftet, wird das Haus kaufen. An-
lass dazu war, dass der bisherige 
Mieter, die Diakoniewerkstätten Neu-
brandenburg gGmbH, den Mietver-
trag gekündigt hatte. Hinzu kam, 
dass wir als Kirchengemeinde den 
verbliebenen Gemeinderaum immer 
weniger mit Leben füllen konnten. 
Daher haben wir uns entschlossen, 
diesen Raum aufzugeben und das 
ganze Haus dem neuen Eigentümer 
zu übergeben.  

Der Abschied tut weh. Vor allem weil 
wir gute Erinnerungen haben. Doch 
wir wollten das Haus nicht sang- und 
klanglos abgeben. Darum haben wir 

noch ein kleine Ab-
schiedsparty im Ge-
meinderaum gefeiert. 
Wir wollten noch einmal 
in diesem Haus zusam-
men fröhlich sein, so 
wie die Gemeinde es oft 
gewesen ist. So haben 
wir mit einem schönen 
Abend Abschied vom 
Haus genommen. 

Michael Giebel 

ABSCHIED  VOM  PFARRHAUS  GROß TEETZLEBEN 

MG 
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FEBRUAR  

Donnerstag, 
12.02.2026 

19.00 Uhr Kirchenkino 
Pfarrhaus Altenhagen 

Sonntag 
15.02.2026 
Estomihi 

9.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Zander 
Kirche Altenhagen 

10.15 Uhr Gottesdienst mit Pastor Zander 
St. Petri Altentreptow 

14.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Zander 
Kirche Werder 

Montag, 
16.02.2026 

18.30 Uhr Singen und Erzählen mit Pastor Zander 
Kath. Gemeinde Röckwitz 

Sonntag 
22.02.2026 
Invokavit 

10.15 Uhr Gottesdienst mit Bischof i.R. Abromeit 
St. Petri Altentreptow 

14.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Zander 
Kirche Röckwitz 

Montag, 
23.02.2026 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
Pflegeheim am Klosterberg Altentreptow 

14.30 Uhr Begegnungscafé (siehe S. 15/44) 
Pfarrhaus Altentreptow 

19.00 Uhr Bibelgesprächskreis (siehe S. 15) 
Pfarrhaus Altentreptow 

19.00 Uhr Vorbereitung Weltgebetstag (siehe S. 4) 
katholisches Pfarrhaus Altentreptow (Schulstraße) 

Mittwoch, 
25.02.2026 

19.00 Uhr Frauenkreis Altentreptow 
Pfarrhaus Altentreptow (siehe S. 16) 

19.00 Uhr Vorbereitungskreis  
Kirchgemeindehaus Siedenbollentin 

Donnerstag, 
26.02.2026 

19.00 Uhr Themenabend / Kreativabend:  
„über-kreuz“ (siehe S. 31) 
Kirchgemeindehaus Siedenbollentin 
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MÄRZ  

Sonntag, 
01.03.2026 
Reminiscere 

  

9.00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Giebel 
Kirche Groß Teetzleben 

10.15 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Giebel 
St. Petri Altentreptow 

11.00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmanden  
Ev. Landschulheim Sassen 

Montag,  
02.03. 2026 

18.30 Uhr Singen und Erzählen mit Pastor Zander 
Pfarrhaus Altenhagen 

19.00 Uhr Friedensgebet  
Sakristei St. Petri Altentreptow 

19.30 Uhr Kirchengemeinderat Altentreptow 
Pfarrhaus Altentreptow 

Dienstag, 
03.03.2026 

19.00 Uhr Bibelgesprächsabend  
mit Pn. Sonja Reincke im Pfarrhaus Altenhagen  

Mittwoch, 
04.03.2026 

19.00 Uhr Kirchengemeinderat Siedenbollentin  
Kirchgemeindehaus Siedenbollentin 

Freitag,  
06.03.2026 

17.00 Uhr Weltgebetstag (siehe S. 4) 
katholisches Pfarrhaus Altentreptow  
(Schulstraße 17a) 

Sonntag 
08.03.2026 
Okuli 

9.00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Giebel 
Kirche Weltzin 

10.00 Uhr Gottesdienst für Groß & Klein  
mit Pn. Reincke und Gem. Päd. Reincke 
Kirche Seltz 

10.15 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Giebel 
St. Petri Altentreptow 

14.00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Reincke 
Kirche Grapzow 

Montag, 
09.03.2026 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
Pflegeheim am Klosterberg Altentreptow 

14.30 Uhr Begegnungscafé 
Pfarrhaus Altentreptow (siehe S. 15/44) 
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Mittwoch, 
11.03.2026 

14.30 Uhr Seniorencafé,  
Kirchgemeindehaus Siedenbollentin 

Sonntag 
15.03.2026 
Lätare 

9.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
Gemeinderaum Klatzow 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Reincke 
Kirche Siedenbollentin 

10.15 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
St. Petri Altentreptow 

14.00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Reincke 
Kirche Wildberg 

Montag, 
16.03.2026 

18.30 Uhr Singen und Erzählen mit Pastor Zander 
Kath. Gemeinde Röckwitz 

Mittwoch, 
18.03.2026 

19.00 Uhr Themenabend / Kreativabend:  
“über-leben” Sorbische Ostereier – Workshop mit  
Jürgen Ducks (bitte ausgepustete Eier mitbringen) 
Kirchgemeindehaus Siedenbollentin 

19 Uhr Frauenkreis Altentreptow 
Stadtbibliothek Altentreptow (siehe S. 16) 

Donnerstag, 
19.03.2026 

19.00 Uhr Kirchenkino 
Pfarrhaus Altenhagen 

Samstag,  
21.03.2026 

19 Uhr Pop-Oratorium zur Passion 
Fritz-Reuter-Saal Altentreptow (siehe S. 18/20) 

Sonntag 
22.03.2026 
Judika 

9.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
Kirche Lebbin 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Zander 
Kirche Röckwitz 

10.15 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
St. Petri Altentreptow 

Montag, 
23.03.2026 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
Pflegeheim am Klosterberg Altentreptow 

19 Uhr Bibelgesprächskreis 
Pfarrhaus Altentreptow (siehe S. 15) 

Dienstag, 
17.03.2026 

19.00 Uhr Bibelgesprächsabend  
mit Pn. Sonja Reincke im Pfarrhaus Altenhagen  
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Samstag, 
28.03.2026 

Konfi-Tag für die Hauptkonfirmanden  
zur Vorbereitung des Vorstellungsgottesdienstes 

Sonntag 
29.03.2026 
Palmarum 

10.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 
mit Pastorin Reincke & Pastor Giebel 
Kirche Reinberg 

Montag, 
30.03.2026 

18.30 Uhr Singen und Erzählen mit Pastor Zander 
Pfarrhaus Altenhagen 

Montag-Dienstag 
30.-31.03.2026 

Kinderostertage in Altentreptow / Siedenbollentin 

A PRIL  

Donnerstag, 
02.04.2026 
Gründonnerstag 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
Pflegeheim am Klosterberg Altentreptow 

18.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
St. Petri Altentreptow 

18.00 Uhr Tischabendmahl mit Pastorin Reincke 
Kirche Grischow 

19.00 Uhr Andacht mit Pastor Zander 
Kirche Pripsleben 

Freitag, 
03.04.2026 
Karfreitag 

9.00 Uhr Gottesdienst Pastor/in Giebel 
Kirche Barkow 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Zander  
Kirche Gültz 

10.15 Uhr Gottesdienst Pastor/in Giebel 
mit Ökum. Chor 
St. Petri Altentreptow 

14.30 Uhr Andacht zur Todesstunde Jesu  
mit Pastorin Reincke 
Kirche Werder 

15.00 Uhr Andacht zur Todesstunde Jesu  
mit Pastor/in Giebel  
Kirche Weltzin 

Samstag, 
04.04.2026 
Karsamstag 

14.00 Uhr Karsamstagsandacht  
Kirchturm Siedenbollentin 
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Sonntag 
05.04.2026 
Ostern 

5.30 Uhr Osterfrühandacht mit Pastor Zander 
mit anschließendem Frühstück im Gemeinderaum  
Kirche Altenhagen 

6.31 Uhr Osterfrühgottesdienst mit Pastorin Reincke 
Kirche Grapzow 

8.00 Uhr Bläserandacht mit Pastor/in Giebel 
Friedhof Altentreptow 

9.00 Uhr Osterfrühstück (siehe S. 17) 
Winterkirche von St. Petri Altentreptow 

9.00 Uhr Ostergottesdienst für Familien  
mit Pastorin Reincke 
mit Singkreis und anschließendem Osterfrühstück 
Kirche Siedenbollentin 

10.15 Uhr Familiengottesdienst  
mit Pastor/in Giebel mit Kinderchören 
St. Petri Altentreptow 

14.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
Kirche Groß Teetzleben 

14.00 Uhr Ostergottesdienst mit Pastor Zander 
Kirche Wildberg 

Montag 
06.04.2026 
Ostermontag 

10.00 Uhr Gottesdienst für Familien  
mit Pastor/in Giebel und anschl. Brunch 
Gemeinderaum Klatzow 

Samstag, 
11.04.2026 

17.00 Uhr Geistliche Bläsermusik  
des Jungen Bläserkreises MV  (siehe S. 18) 
St. Petri Altentreptow 

Sonntag 
12.04.2026 
Quasimodogeniti 

9.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
Kirche Loickenzin 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Zander  
Kirche Japzow 

10.15 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
St. Petri Altentreptow 
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Montag, 
13.04.2026 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
Pflegeheim am Klosterberg Altentreptow 

14.30 Uhr Begegnungscafé 
Pfarrhaus Altentreptow (siehe S. 15/44) 

18.30 Uhr Singen und Erzählen mit Pastor Zander 
Kath. Gemeinde Röckwitz 

19.00 Uhr Friedensgebet 
Sakristei St. Petri Altentreptow 

19.30 Uhr Kirchengemeinderat Altentreptow 
Pfarrhaus Altentreptow 

Mittwoch, 
15.04.2026 

14.30 Uhr Seniorencafé  
Kirchgemeindehaus Siedenbollentin 

19.00 Uhr Frauenkreis Altentreptow 
Pfarrhaus Altentreptow (siehe S. 16) 

19.30 Uhr Engel-Ausschuss  
Kirchgemeindehaus Siedenbollentin 

Donnerstag, 
16.04.2026 

19.00 Uhr Kirchenkino 
Pfarrhaus Altenhagen 

Samstag,  
18.04.2026 

10.00 - 16.00 Uhr Konfi-Samstag 
Pfarrhaus Altenhagen 

Sonntag 
19.04.2026 
Misericordias  
Domini 

9.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
Kirche Buchar 

10.00 Uhr Gottesdienst für Groß & Klein  
mit Pastor Zander und Gem. Päd. Reincke 
Kirche Altenhagen 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Reincke 
Kirche Werder 

10.15 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
St. Petri Altentreptow 

Dienstag, 
14.04.2026 

19.00 Uhr Bibelgesprächsabend  
mit Pn. Sonja Reincke im Pfarrhaus Altenhagen  
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Gottesdienste/Termine  

Sonntag 26.04.2026 
Jubilate 

11.00 Uhr Gottesdienst zum Gemeindeausflug  
Kirche Heringsdorf  (siehe S. 5) 

Montag,  
27.04.2026 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
Pflegeheim am Klosterberg Altentreptow 

18.30 Uhr Singen und Erzählen mit Pastor Zander 
Pfarrhaus Altenhagen 

19.00 Uhr Bibelgesprächskreis 
Pfarrhaus Altentreptow (siehe S. 15) 

Sonntag  
03.05.2026 
Kantate 

9.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
Kirche Lebbin 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Reincke 
Kirche Siedenbollentin 

10.15 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
St. Petri Altentreptow 

14.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Zander 
Kirche Pripsleben 

Montag, 
04.05.2026 

19.00 Friedensgebet 
Sakristei St. Petri Altentreptow 

19.30 Uhr Kirchengemeinderat Altentreptow 
Pfarrhaus Altentreptow 

Mittwoch, 
06.05.2026 

14.30 Uhr Seniorencafé  
Kirchgemeindehaus Siedenbollentin 

Samstag, 
09.05.2026 

10.00 - 16.00 Uhr Konfi-Samstag 
Pfarrhaus Altentrepotw 

Sonntag  
10.05.2026 
Rogate 

9.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
Kirche Weltzin 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Reincke  
Kirche Grapzow 

10.00 Uhr Gottesdienst mit P. Zander  
Kirche Gültz 

Mai  

Dienstag, 
28.04.2026 

19.00 Uhr Bibelgesprächsabend  
mit Pn. Sonja Reincke im Pfarrhaus Altenhagen  
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Sonntag 
10.05.2026 
Rogate 

17.00 Uhr @nderer Gottesdienst  
„Alles neu?“ (siehe S. 7) 
St. Petri Altentreptow 

Montag, 
11.05.2026 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
Pflegeheim am Klosterberg Altentreptow 

14.30 Uhr Begegnungscafé 
Pfarrhaus Altentreptow (siehe S. 15/44) 

18.30 Uhr Singen und Erzählen mit Pastor Zander 
Kath. Gemeinde Röckwitz 

Dienstag, 
12.05.2026 

19.00 Uhr Bibelgesprächsabend  
mit Pn. Sonja Reincke im Pfarrhaus Altenhagen  

Donnerstag, 
14.05.2026 
Chr. Himmelfahrt 

10.30 Uhr Gottesdienst  
für die ganze Region mit Pastor/in Giebel 
Kirche Barkow (siehe S. 5) 

Sonntag  
17.05.2026 
Exaudi 

9.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
Kirche Buchar 

10.15 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
St. Petri Altentreptow 

Montag, 
18. Mai 2026 

19.00 Uhr Bibelgesprächskreis 
Pfarrhaus Altentreptow (siehe S. 15) 

Mittwoch,  
20.05.2026 

19.00 Uhr Frauenkreis Altentreptow 
Pfarrhaus Altentreptow (siehe S. 16) 

Donnerstag, 
21.05.2026 

19.00 Uhr Kirchenkino 
Pfarrhaus Altenhagen 

Samstag,  
23.05.2026 

14.00 Uhr Gottesdienst mit P. Zander  
Kirche Wolkow 

Sonntag  
24.05.2026 
Pfingsten 

10.15 Uhr Konfirmation  
mit Pastorin Reincke & Pastor Giebel 
St. Petri Altentreptow 

Montag  
25.05.2025 
Pfingstmontag 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Giebel 
Kirche Klatzow 
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Gottesdienste/Termine  

Sonntag  
31.05.2026 
Trinitatis 

9.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
Kirche Lebbin 

10.00 Uhr Gottesdienst für Groß & Klein  
mit Pastor Zander und Gem. Päd. Reincke 
Kirche Reinberg 

10.15 Uhr Gottesdienst Pastor/in Giebel 
St. Petri Altentreptow 

Dienstag, 
26.05.2026 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor/in Giebel 
Pflegeheim am Klosterberg Altentreptow 

Falls Sie eine  
Mitfahrgelegenheit  

zu den Angeboten  
und Gottesdiensten  

außerhalb  
Ihres Wohnortes  

benötigen,  

melden Sie sich  
bitte im  

Pfarrbüro. 

Andachten in der Diakonie Sozialstation in Siedenbollentin und Burow finden 
 jeweils 1x monatlich nach Absprache mit Pastorin Reincke statt. 
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Kontakte/Impressum  

LEGENDE 

ANGEBOTE  DIAKONISCHER  UND  SEELSORGERLICHER  H ILFE 

IMPRESSUM 

Gemeindebrief— Evangelisch im Tollensewinkel 

Redaktionsteam:   Michael Giebel (MG), Anja Kurth (AK), Thea v. Hartz (TvH), 
   Georg von Kymmel (GvK), Sonja Reincke (SR), Heiko  
   Scholaster (HS), Isabell Giebel (IG), Andreas Zander (AZ) 

Bilder: MS=Monika Segebrecht, DW-Dörte Wiese; KB-Klaus  
  Bollmann; AH=Annerose Haak; LD-Latoya Dieckmann;  
  MB=Matthias Beerbaum; DK=Diana Kretzing; AS=Antje Stoll;  
  SA=Silke Adler; BD=Burghild Deptulske; FK=Florence Knak;  
  LT=Laura Thierbächer; CL=Carsta Langer; RH=Rita Höppner 

Verantwortlich i. S. d. Presserechtes: Pastor Dr. M. Giebel    V. d. KGR St. Petri 

Veranstaltung mit Orgelmusik 

Taufe 

Veranstaltung für/mit Jugend 

Kirchenkaffee/Imbiss 

(Chor) Musik/Lobpreis 

Posaunenchor 

Kostenfreie Rufnummern 

0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222 

Tagesstätte zur Überwindung sozialer Schwierigkeiten 
Kreisdiakonisches Werk Greifswald e.V. Altentreptow 
Mühlenstr. 1   Montag bis Freitag  9.00– 15.00 Uhr   
Telefon 03961 / 212588 

Diakonie Vorpommern-  
Betreutes Wohnen Siedenbollentin 

Lange Straße 1j, 17089 Siedenbollentin 
Tel.: 03969 / 510247  
e-Mail: siedenbollentin@diakonie-pflegedienst.de 

Veranstaltung Für/mit Kindern 
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Kontakte  

K IRCHENGEMEINDE  ALTENHAGEN–GÜLTZ 

PASTOR   Andreas Zander Telefon 015150953198 
    e-mail: altenhagen@pek.de  

PASTORIN   Sonja Reincke Telefon 03969/510426 
    e-mail:  siedenbollentin1@pek.de 

GEMEINDEBÜRO   Brigitte Fischer, Dorfstr. 39, 17091 Altenhagen  
    Dienstags von 9.00 – 16.00 Uhr 
    Telefon 039600/20007  FAX 03961/2299851 
    e-mail: altenhagen-buero@pek.de 

SPENDENKONTO   Kirchengemeinde Altenhagen  
    IBAN DE93 1309 1054 0004 8569 61  
    Bitte Verwendungszweck & Adresse angeben!! 

K IRCHENGEMEINDE  ALTENTREPTOW UND  GROß TEETZLEBEN  

PASTOR   Dr. Michael Giebel Telefon 03961/214745 
    e-mail:  altentreptow@pek.de 
    Whats-APP 01578 8064275  

PASTORIN   Isabell Giebel  Telefon 03961/214745 
    e-mail:  pastorin-giebel@pek.de 

GEMEINDEBÜRO   Dörte Wiese 
    Mühlenstraße 4, 17087 Altentreptow 
    Dienstags & Donnertags von 9.00 – 11.30 Uhr 
    Telefon 03961/214745  FAX 03961/2299851 
    e-mail: altentreptow-buero@pek.de 

KATECHETIN   Friederike Ziemann     
    Telefon 03961/210933 

KANTORIN   Elisabeth Prinzler, Klatzow 17A,  
    17087 Altentreptow     
    Telefon 03961/2059116 
    e-mail: e.prinzler@posteo.de 

SPENDENKONTO   Pommerscher Evangelischer Kirchenkreis 
 NEU!!  IBAN DE28 5206 0410 0105 4228 84 
    Ev. Bank eG  Kassel  
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K IRCHENGEMEINDE  KLATZOW 

PASTORIN   Isabell Giebel    
    Telefon 03961/214745   
    e-mail:  pastorin-giebel@pek.de 

GEMEINDEBÜRO   Monika Seegebrecht, Klatzow 17A,  
    17087 Altentreptow 
    Dienstags, Mittwochs und Freitags  
    von 9.00 - 12.00 Uhr 
    Telefon 03961/212519   
    e-mail:  klatzow@pek.de  

KATECHETIN   Friederike Ziemann     
    Telefon 03961/210933 

B ANKVE RB INDUNG Pommerscher Evangelischer Kirchenkreis  
 NEU!!  IBAN DE 34 5206 0410 3205 4228 84  
    BIC: GENODEF1EK1   

K IRCHENGEMEINDE  S IEDENBOLLENTIN  

PASTORIN   Sonja Reincke   
    Telefon 03969/510426      (0176/55475790) 
    Fritz-Reuter-Straße 5, 17089 Siedenbollentin 
    e-mail: siedenbollentin1@pek.de 

GEMEINDEBÜRO  Annett Wegner, Christenlehrehaus,  
    Fritz Reuter Straße 5, 17089 Siedenbollentin 
    Donnertags von 15.30 – 17.30 Uhr 
    Telefon 03969/510375 
    e-mail: siedenbollentin-buero@pek.de 

KATECHETIN   Friederike Ziemann        
    Telefon 03961/210933  

SPENDENKONTO   Pommerscher Evangelischer Kirchenkreis  
 NEU!!  Bank: Ev. Bank Kiel BIC: GENODED1DKD 
    IBAN: DE18 5206 0410 1405 4228 84  

PROPSTEIJUGENDMITARBEITER 

Christoph Reincke     Telefon 0170/7438468 
    e-mail: dm-propsteijugend2@pek.de 
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Gemeinden im Bild 

CL 

RH 

ChR 

Advent in Pripsleben 

Christvesper  2025 in St. Petri 

Bläsermusik im Kerzenschein im Advent 2025 

Advent in Siedenbollentin 

Heilig Abend in Barkow 

PosChor 


